
Der Chef des Distrikts Krakau
- Präsidium- Krakau, den 25.1.194-0,

A n o r d n u n g  Kr 8

Betrifft: Gestell lung von Arbeitskräften für die deutsche
Landwirtschaft„

Die Vermittlung von Landarbeitern für die nter starkem 
Kräftemangel leidemte deutsche Landwirtschaft bildet eine 
der wichtigsten Hilfeleistungen, die im Reich von der 
deutschen Verwaltung im besetzten polnischen Gebiet ge
währt werden kann.Die unbedingte Notwendigkeit der Sicherung 
der Ernährung im Reich stellt daher diese Aufgabe z.Zt. 
ius den Vordergrund des Aufgabenbereiches der Arbeitsämter, 
darüber hinaus aber auch der gesamten Verwaltung des 
Generalgouvernements. Die Gesamtzahl der im Reich be
nötigten landwirtschaftlichen Arbeitskräfte verschiedener 
Art beträgt 78o ooo . Zur näheren Information verweise ich 
auf den im Gegenstände ergangenen Aufruf des Herrn General- 
gouverneurs.
Dem Distrikt Krakau obliegt es, 17o ooo landwirtschaftliche 
Gesindekräfte zu stellen, Die Arbeiter müssen noch zu den 
Bestellungsarbeiten im Frühjahr, somit in der Zeit von 
-anfang Februar bis Ende April in das Reich befördert werden.
Die Kräfte aus dem Distrikt sind für dre Aufnahmebezirke 
der Landesarbeitsämter Nordbayern, Nürnberg, Südwest- 
deutschlond, Ostmark und Sudetengau bestimmt, Die auf die 
Arbeitsämter der Kreise ene.fallenden Zahlen bitte ich der 
Beilage zu entnehmen,
Alle Transporte werden von den ADgabearbeitsämtern nach 
Krakau geführt, wo die ärztliche Untersuchung und Entlau
sung vor der Weiterleitung in das Reich vorgenommen wird. 
Die verkehrstechnisch nur mit Anspannung aller Kräfte zu 
lösende Aufge.be erforc1: eine fortgesetzte von keinerlei
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Rückschlägen und Hemmungen becinr.Täclitj.gte ;; 'B ereits ie l ]u r g  
der A rb e iter  zu den Sasamlj 1 s •;o Lj-su i m -’is , ;r i fe h

Die L e ite r  der Arbeitsäm ter vvurdswö c «e n , s ich  umgehend
mit den Kreishcuupil euren iL.re.s Au®sbersi ok «s :iSs E: nvernehmen 
zu setzen , um die  Salti der in den etaselnea  Gemeinden v o r 
handenen, für den Ein seift’  a ls  1 ;nd\Ä r v, sei taft l  ioh-e Gesinde*': 
k rä fte  geeigneten  A rb e itsk rä fte  k i i H i ^ n  rgc. w e ib l ich e n ' 
Geschlechts f e s t z r  s i e l l e r : e r f«'•de rlichoiifäD-lö, um b e i  unge
nügendem E rfo lg  der l/orbung Fre h®. 11 i g » r  |difl Festsetzung 
von P flichtlcon  utngenien füu  j ulA | Geras in  dfe z$l erw irken0

Die Kr e ishaup11eute bitte ich. in üerasmiluugen der Gemeinde
vorsteher ihres Krgises di^se auf das unbedingte und wenn
notwendig mit «11 en hrttesp. zu orzwikgende Erxoidernis •dar ge—
Kräfte st ellung hi lzuweisen und sie su beauftrag eh, ,die Zahl

I *"*

der in ihren Gemeinden zur Verfügung stehenden lundwirtschuft- 
liehen Arbeitskraftc zu ermitteln., D:fe Ergebnisse sind um
gehend übs» die Kr oiShauptafgftir.sdSfraji'ten den Arbeitsämtern zu 
mel d en.
Bei Prüfung der Frage., vgovlgL Arbeitskräfte aus einem 
Familienverbande beraitgestelIx worden kennen,ist der strengste 
Maßstab anzulogäiu Es ist nicht 'hgm verxret eu, daß in einer Zeit, 
die gebieterisch den Einsatz; aller • 1 irrt, arbei+s-
fähige Personen nur deshalb keiner geregelten B -schäftigung 
nachgehen, weil Öhr all emo tvundlgctir 'Unterhalt gesi.ehert 
ist und bei ihnen i ifcigjdoss&̂ i,' wenig l'Aigxrig zur Arbeits- 
aufnahme im ileich feasMat, Eins dLe ;Ven den Gameindevorstehern 
gemeldeten Zahlen i^nsnreic^fend.. so bitte ich. die von den 
Arbeitsämtern au erfüllenden I .räf t eanf dtc. o ruuj--) als Pflicht - 
kontingente, auf diS Geazeiud̂ rj umsulegen. Iiu -uüasvxr sicher der 
Gemeinden sind f">r die Gestellung ihhe^*iKröntAsu^ritc persijnlich 
mitverantwort!ich zu machen
Ich bitte die Kr eip'haup 11 e •11 a. ‘dirfjtir ' zu ab ..gen. cü0i?’»di: Arbeits
ämter bei ihrer Satighei f- von den Am: s*vor.steil_ rn und 'Bürgermei
stern in jeder Form untorgtv.tBi; werden und alle miffi der Durch
führung der Aktion vor’,.' ir-.lEgf- f  ri ü'\,dh
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cti e gebotene Beschleunigung erfahren.
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Ü B E R S I C H T  

über dje Gestellung von Arbeitskräften für die deutsche
L .ndwirtschaft aus der besetzten polnischen Gebieten.

Frühjahr 194-0

Abgabebezirk Zahl d.zu stellenden ; 
Kräfte (Tausend) i Aufnanmebezirk 

(Landesarbeits 
amt)

1 ru. k/ei u Q clilL L> 

. * *
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Krakau
i

Stadt ,
II

Krakau 35 2o 55 Nordbayern,Nürn
berg

Land Krakai 
Miechow

Tarnow Tarnow

Debica

27 8 35 Südwestdeutsch
land

Bzeszow Rzewzow 15 2o 35 Sudetengau
(Jaslo 
z.Hilfe) Jaroslau
Jaslo Jaslo

Sanok
Hilfeleis tung für AÄ Rzeszow und Neu- 

Sandez

Neu-Sandez Neu-Sandez 25 2o 45 Ostmark
(Jaslo z.
Hilfe) Neumarkt
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